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Text: Familientypen in der modemen Gesellschaft 

In der heutigen Gesellschaft gibt es verschiedene Familienmodelle. Die traditionelle Familie 

besteht aus' Vater, Mutter und Kindem. Diese Familienfonn wird Kemfamilie genannt. In einer 
Kemfamilie leben die Eltem mit ihren Kindern zusammen. Oft arbeiten beide Eltemteile und 

teilen sich die Hausarbeit. 

Eine andere Familienform ist die Alleinerziehendenfamilie. Hier lebt ein Eltemteil, entweder die 
Mutter oder der Vater, allein mit den Kindern. Dies kann verschiedene Gründe haben, wie zum 
Beispiel eine Trennung oder den Tod eines Eltemteils. Alleinerziehende müssen oft die 

Aufgaben von zwei Personen übernehmen. 

Die Patchworkfamilie ist eine weitere moderne Familienform. In einer Patchworkfamilie bringen 

beide Eltemteile Kincder aus früheren Beziehungen mit. Diese Kinder leben dann mit den neuen 

Partnem ihrer Eltem zusammen. Manchmal kommen auch noch gemeinsame Kinder hinzu. 

In vielen Landerngrbt es auch die GroJ3familie. Hier leben mehrere Generationen untel' einem 

Dach. Die GroJ3~ltem, Eltem und Kinder wohnen zusammen und unterstützen sich gegenseitig 

im Alltag. Dies ist besonders in Hindlichen Regionen haufig. Jede Familienfonn hat ihre eigenen 

Vor- und Nachteik, Wichtig ist, dass die Familienmitglieder sich respektieren und unterstützen. 

WorterkHirung:h" dig: actuel; der Alltag: le quotidien;untersWtzen: aider 

TEIL 1: LESEVERSTEHEN (16P) 
AI Richtig oder I-',!h~.::h? Bitte geben Sie die Zeile(n)! (6P) 

1. Alleinerziehe-nde übemehmen oft die Aufgaben von zwei Personen. 

2.pâtchw(O)r·kfamilien bestehen immer nur aus Eltem und deren gemeinsamen Kindern. 

3. In einer GroJ3familie leben oft mehrere Generationen zusammen.
 

BI Beantworten Si~ die Fragen mit ganzen Satze! (4P)
 
1.	 Wie nennt man eine Familie mit Vater, Mutter und Kindem? 

2. Wamm müssen Alleinerziehende mehr Aufgaben übemehmen?
 

CI Mediatiop (6P)
 
1.	 Übersetzen Sie ins Franzosisch! (2xl,5=3P) 
a.	 'Die traditionelle Familie besteht aus Vater, Mutter und Kindem. 
b.	 In einer Patchwork:familie bringen beide Eltemteile Kinder aus früheren Beziehungen 

mit. 
2.	 Übersetzev Sie jns Deutsche! (2x1,5=3P) 
a.	 Un parent élève seulles enfants dans une famille monoparentale. 
b.	 Dans une famille élargie, plusieurs générations vivent ensemble. 

TEIL II: SCHRIFTLICHER AUSDRUCK (l2P)
 
NB: Die beide Thernen sind obligatorisch. Schreiben Sie einen koharenten Text von
 

rnindestens 80 Wortern zu den folgenden Thernen!
 

Therna 1: Schrei >-:I1 Sie einen Zeitungsartikel über die Vorteile und Nachteile von einer der 
Familienformen. [L"r Name der Zeitung ist KAMERINFûS. Dein Name ist Alex NDÛNG.(5P)•	 " .. 
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Thema 2: Prasentieren Sie kurz Ihre Familie. Sprechen Sie über Ihr Alter, Ihren Beruf und ein 
oder zwei Dinge, die sie gerne machen. (7P) 

TEIL III: SrcRUKTUREN UND KOMMUNIKATION 02P} 
1 AI \VORTSCHATZ (6P) 

1.	 Erganzen Sie den Lückentext mit: (8xO,S=4P) 
Vater - Mutter - Kindern - Alleinerziehenden Familie - Patchworkfamilie-

Groflfamilie - Votteile -- Nachteile 
a.	 Die traditiôllclle Familie besteht aus , und . 
b.	 In einer lebt nm ein Elternteil nÙ den Kindern. 
c.	 Eine. . .. . . _ bestcht aus Kindem aw} früheren Beziehungcn und manchmal 

aus gemeinsamen Kindem. 
d.	 ln einer leben mehrere Generationen unter einem Dach. 
e.	 Alle Familienfonnen haben ihre und .. 
2.	 Findell Sie gas Synonym von (l.:,l1it Artikel) (2x.1:: ZP) 
a.	 Die Beziehûng = . 
b.	 Die Tre11l1,lU~ ..= . 

BI GRAMMATIK (m 
1.	 Schreiben Sie die Satze im Pditqitum. (3x1=m 
a.	 [hr. ~ (kochen) eine Suppe für das Abendessen. 

b.	 Er (machen) die Hausaufgaben. 
c.	 Wir (spielen) gestern lm Garten. 

2.	 Setzen Sie "da", "weil" oder ,,(lan1it" in die I~~cken cino (6xO,S=3P) 
a.	 !ch lerne Deutsch, ich in Deutschland s,tldieren mochte. 

b. Er geht nac1J I-:lause, er krank ist.
 
c.' Er bleibt zu J-lause, er kein G;;ld hat.
 

·d. Wir'fahren mit dem Auto, .' es r~gl1et.
 

e. Sie isst einen Apfel, sie Bungel' 11at. 
1 f. Wir sparen Geld, wir in den Ur:aub fahnm konnen. 

. -	 . 

VIEL CLÜCK 

• 
1 


		2024-10-16T20:43:22+0200
	sujetexa




